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Angemeldete 5 ie m d e 
Angekommen den 31, Juli und den 1. Auguſt 1840. 


Frau Gutsbeſttzer v. Krohn aus Gruppe, die Herren Kaufleute See, ie 5 i 


genſchmidt aus Berlin, log. im engl. Haufe Der Königl. Oberförſter und Feldjä⸗ 
5 Herr v. Rübe nebſt Familie von St. Petersburg „log. in den dre Mohren. 
Die Herren Kaufleute Bergner aus Grünberg, Streſſet aus Königsberg, die Herren 
Gutsheſitzer von Zitzewitz und Weiß aus Niedamowo, Herr Lehrer Goede aus Mas 
rienwerder, Herr Gutsbeſitzer Klatt aus Johannes dorff, ing, im => doOliva. 
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13 Sowohl den hieſigen als auswärtigen Gewerbetteibenden wird in Hi cht 5 
des bevorſtehenden hieſigen Dominiks⸗Marktes, das im Jahre 1624 in den ae 5 


blättern des Regierungs⸗ Bezirks Danzig bekannt gemachte Reglement der 7 
f a vom 3. Januar RM wiederholt und zur genauſten 1 in 
g gebracht. a 
R eglement. 
Die euern den Handel und das Gewerbe betreffenden Befehe ı 1 and Derotd⸗ 
nungen, haben das wegen Einrichtung des Dominiks⸗Matktes in der Stadt Dan 
zig unterm 11. Juli 1794 erlaſſene Reglement in feinen weſentlichen Beſtümmun⸗ 


gen zur Zeit unauwendbar gemacht, in Folge deſſen das wegen dieſed Marktes in 
N e zu bebe e . mit e ber Kang. e des 
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Handels und des Innern, vom 16. Decbr. p. a durch nachſtehende Beſtimmungen 


hierdurch feſtgeſetzt wird. 5 g 


5 g VVVFFF 8 
Der Dominiks⸗Markt hebt jedes Jahr am 5. Auguſt an, und endet mit dem 


2. September e., dauert mithin Vier volle Wochen. 


Der durch das Reglement vom 11. Juli 1794 F. 4. begründete und bisher 
beobachtete Unterſchied, nach welchem: i . 
J) nur diejenigen den hieſigen Dominiks⸗Markt beſuchenden Verkäufer, welche 
in den ſogenannten Langenbuden ausſtehen, befugt ſind, ihre Waaren wäh⸗ 
rend der ganzen Dauer der Marktzeit en detail zu verkaufen, wogegen 
2) die nicht mit Gewerbeſcheinen verſehenen Hauſirer, fo wie diejenigen aus⸗ 
wärtigen Leinwandshändler, Fabrikanten und Handwerker, welche nicht in den 
Langenbuden ausſtehen, den Markt ſchon nach Ablauf der erſten fünf Tage, 
alſo den 10. Auguſt verlaſſen ſollen, un???dgzzz 
3) die in Privathäuſern und au andern Marktplätzen außerhalb den Langenbuden 
ausſtehenden auswärtigen Handelsleute, nur 14 Tage lang, alſo nur bis zum 
19 Auguſt die Waaren en detail zu verkaufen befugt ſind, 


bleibt auch für die Zukunft beibehalten. 


Den mit Gewerbeſcheinen verſehenen Hauſirern, bleibt jedoch die Betteihung 


ihres Gewerbes während der ganzen Marktzeit geſtattet. 


. 


Su TE §. 3. Bea x 55 = 
Die Rechte und Pflichten der übrigen Gewerbetreibenden hinſichts des Do⸗ 
miniks⸗Marktes find: ebenfalls, fo weit ſie durch den §. 1. dieſes Reglements nicht 
modifizirt worden, nach den Vorſchriften des Gewerbeſteuer⸗Geſetzes vom 30. Mai 


1820 und deſſen ſpätern Deklaration: zu beurtheilen. 


Da dieſe Marktzeit um die Zeit der Ernte fällt, und die Landleute an den 
Wochentagen öfters abgehalten werden, ihre Markt⸗Einkäufe in Perſon zu bewir⸗ 
ken, ſo wird hierdurch verſtattet, daß am erſten Sonntage, welcher in der Marktzeit 


einfällt, ſämmtliche Marktbuden zum Verkauf, jedoch nur erſt von Vier Uhr Nach⸗ 
mittags ab, geöffnet werden dürfen. N Er => a 


Die Einrichtung und das Abbrechen der ſogenannten Langenbuden auf dem 


Kohlenmarkte beſorgt wie vor die Communal⸗Behörde. 


8 1 5 N 5: 8 / * 

Die einzelnen Stände in den Langenbuden, werden durch eine aus Mitglie⸗ 
dern des Magiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung beſtehende Deputatſon 
an die Markt⸗Verkäufer, welche zum Handel berechtiger find, gegen das feſſgeſetzte 
Standgeld vermiethet. en 


De dieſer Vermiethung wird es der Deputation überlaſſen, auf ein oder meh⸗ 
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ere Jahre mit denen ſich meldenden Verkäufern Konttakte abzuſchließen uud darin 
die gegenſeitig übereingekommenen Bedingungen aufzunehmen. 125 N 
Diejenigen Verkäufer, welche nach dem vorhandenen Buden⸗Verzeichniſſe ihre 


Stände bereits ſeit längerer Zeit beſeſſen, und dieſe auch noch zum Voraus auf 


mehrere Jahre beſprochen haben, find berechtigt zu fordern, daß ohne deren Einwil⸗ 
ligung darüber anderweitig nicht disponirt werde 5 a 5 
Alle aus dieſem Uebereinkommen etwa entftehenden Streitigkeiten gehören zur 
Entſcheidung der richterlichen Behörde. . a 
Die zum Verkauf ausgeſtellten Fabrikate oder Produkte, die ihrer Natur nach, 
durch Selbſtentzündung, üble Aus dünſtung oder in anderer Rückſicht den andern 
unter den Langenbuden feil geſtellten Waaren⸗Vorräthen nachtheilig, oder gefähr⸗ 
lich werden können, ſollen daſelbſt nicht aufgenommen werden. 5 
8. 3 


After⸗Vermiethungen der Stände in den Langenbuden find durchaus unzuläſſig, 
und darf nur Derjenige, welchem ein Stand in dieſen Buden von der Deputation 


\ 
2 . 


überlaſſen worden, dabon perſönlichen Gebrauch machen, zu welchem Ende bei dieſer 
Deputation eine genaue namentliche Liſte von allen Perfonen geführt werden muß. 


2 & 10. 5 3 f 
Wer nach F. 7. einen Stand in den Langenbuden für mehrere Jahre bereits 
gemiethek har, und von demſelben perſönlich keinen Weiter Gebrauch machen will, 
hat wenigſtens Drei Monate vor Eintritt des Dominiks⸗Marktes dem Magiſtrat 
davon Anzeige zu machen, damit darüber anderweitig disponirt werden kann. 
Wenn dieſe Kündigung unterlaſſen wird, wird die Fortſetzung des Abkommens 
angenommen. n ER, z 
Wer einen, blos für die Dauer der Marktzeit gemierheten Stand, beſonderen 
Urſachen wegen, nicht ſelbſt behalten will, ift in gleicher Art verpflichtet, feine Erklä⸗ 
rung der Deputation, Behufs anderweitiger Beftunmung darüber, einzureichen 
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Zur wirkſamen Unterſtützung der Polizei⸗Behörde bei Auftechthaltung der Si⸗ 


cherheit und Ordnung in den Langenbuden, ſind für die jedesmalige Dauer der 
Marktzeit von der ernannten Deputation aus der Zahl derjenigen Kaufleute, welche 


daſelbſt Stände gemiether haben, zwei hier angeſeſſene Bürger zu wählen, denen die 
Aufſicht auf Entfernung aller Feuersgefahr, die Wahl und Anſtellung beſonderer 
5 der Dauer des Markts, die Aufficht über die während der Nacht 
in den Buden verbleibenden Ladendiener und Marktgehilfen, ſo wie die Einziehung 
und Verwendung der damit verbundenen Koſten obliegt, und welche daher für die, 
lch f W. Aufſicht herbeigeführten oder veranlaßten Nachtheile verantwort⸗ 
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Alle übrigen Markt - Verkäufer, die außerhalb der Langenbuden auszuſtehen 
wünſchen, erhalten die Auweiſung zur Errichtung ihrer Budenſtände miu auf vorher 
gegangene Meldung durch die Polizei⸗Behörde, und darf ohne dieſo Anweiſung weder 
eine Bude noch fonft ein Stand errichtet werden. Ba 

4 

Der Holzmarkt, welcher für den Handel mit Vietuglien und mit Holz den 
größern Publikum unentoehrlich iſt, muß für dieſen Verkehr vorzüglich frei bleiben 
und darf mit Krambuden nicht beſetzt werden, es wird jedoch geſtattet, daß Kunſt⸗ 
reiter- und Schaubuden nach Anweiſung der Polizeis Behörde dort errichtet, werden 
dürfen. a an 5 : SE 


— 


15. 


Für die Benutzung der zum Marktverkehr beſtünmten öffentlichen Plätze außer 
den Langeubuden, durch Aufſtellung von Buden, Tiſchen und Ständen, wird nach 
dem, dieſem Reglement beigefügten Tarif das Markt⸗ oder Standgeld für Rechnung 
der Stadt⸗Kämmerei⸗Kaſſe durch die von der Communal-Behörde damit beauftragten 
Perſonen erhoben. RES, 8 2 

In Betreff der Breitgaſſe behält es dabei fein Bewenden, daß die Stadt⸗Ge⸗ 
meinde nicht eher ein Standgeld für die darin aufzuſtellenden Marktbuden, Tiſche 
u. ſ. w. erheben darf, bis fie ihre Befugniß, gegen die Hauseigenthümer daſelbſt, 
welche ſich im Beſitz dieſes Rechts befinden, rechtlich ausgeführt haben wird. 


Danzig, den 3. Jauuar 1624. . = 
| Königl. Preuß. Regierung. J. Abtheilung. 
3 gez. Ewert. Ewald. 
5 5 = af i . 
Von den zur Dominikszeit für Rechnung der Stadt⸗Kämmerei zu Danzig von den⸗ 


jenigen, die während des Dominiks⸗Markts in den Dominiks⸗ oder Langen⸗Buden 


und außerhalb derſelben auf Tiſchen oder Plätzen ihre Waaren, Fabrikate oder Pro⸗ 
8 dukte feil haben, zu erhebenden Markt⸗ und Standgelder. s 
5 0 : n Ni. 


. : g. pf. 
1) In Betreff der Dominiks⸗Buden: ar 28 „ i 
a. N se Langenbuden und zwar für jeden ſaufenden Fuß der 
ha ER RE EEE De 
b. für die außerhalb der Reihe des Dominikplaus um den für 
genaunten Stock herum, von dem Entrepreneur des Baues 
der Langenbuden nach feiner Contracts⸗ Verbindlichkeit errich⸗ a 
teten Buden, und zwar für jeden laufenden Fuß — 11 — 
2) In Betreff der Buden, welche an andern unverpachteten Marktpläz⸗ N 
zen und in Straßeu, die nicht ſchon einem Marktpächter ange⸗ 
wieſen find, ſtehen, jedoch nach J. 15. des Reglements mit | | 
ſchluß der Breitegaſſe == =E: 
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Von dieſen Buden wird ohne Unterſchied was darin verkauft 
wird, das Standgeld nach der Länge derſelben in der Art ent⸗ 
richtet, daß: BER 55 e 5% 

a. während der erſten 5 Dominikstage für den Fuß zu bezah⸗ 

leu iſt 5 ER R 5 „ 
b. und wenn ſie die ganze Dominikszeit von 4 Wochen ſtehen, 

für den laufenden Fuß 5 5 8 . 

3 Für einen Tiſch der nicht über 4 Fuß lang iſt werden: 

für die 5 Dominikstage ER 


* 


für die ganzen 4 Wochen aber . 5 Br 
an Standgeld bezahlt. Meberfchreitet der Tiſch die Länge von 4 
Fuß ſo wird für jeden Fuß mehr e 3 i 
a. in den erſten 5 Domiuikstagen RER 
b. für die ganzen 4 Wochen 5 
mehr entrichtet. 8 5 e = 
4| Für einen Platz auf der Straße oder auf dem Markte zum Aus⸗ 
bieten von Irdenzeug, Faßbinder⸗, Böttcher⸗, Korbmacher⸗ oder 
anderer Waaren und Fabrikate, der nicht größer als 6 UIFuß iſt, 
wird für die 5 Dominikstage . 5 
und wenn der Platz größer iſt für jeden [TFuß mehr 
an Standgeld entrichtet. i i ; 
Der vierfache Betrag aber iſt zu entrichten, wenn der Platz 
die ganzen 4 Wochen hindurch benutzt wird. at, 
50 In Betreff der Equilibriſten, Seiltänzer, Inhaber von Menagerieen 
und anderer, welche ihre Künſte, Kunſtwerke, Thiere ꝛc. für Geld 
eigen: a 5 i ER: 

: 5 von jeder Bude oder eingezäunten Platz auf dem Holzmarkt 
oder an jedem andern Orte in der Stadt für die [IRuthe 
für einen Monat oder kürzere Zeit . 3 5 

und für jeden Mongt länger für die [JRuthe 

b. von jedem Platz oder Bude außerhalb der Stadt auf Pläz⸗ 
zen, welche der Commune gehören für die lRuthe für einen 
Monat oder kürzere Zeit FFF 
und eben ſo viel für jeden Monat länger; für einen Tag, 


wie etwa bei Feuerwerken für die [Rute 2 


Vorſtehende ad 2, 3, 4 bemerkten Standgelder find nur von allen 
den Buden, Tiſchen und Plätzen zu verſtehen, die auf Märkten 
| in Straßen — mit Ausſchluß der Breitegaſſe — und in Gegen⸗ 
denn ſtehen, die bis jetzt nicht an Marktpächter verpachtet find, 
wogegen es in den Straßen und auf den Märkten, in welchen 


* 


N 


das Marktgeld verpachtet iſt, nämlich in der Langgaſſe, Langen⸗ 
markt, Buttermarkt, auf dem Fiſchmarkt, auf dem Holz⸗, Koh⸗ 
len- und Erdbeeren⸗Markt und am altſtädtſchen Graben bis zum 
Hausthor, bei dem im Kontrakte dem Marktpächter bewilligten 
| Satze des zur Dominiks zeit zu erhebenden Standgeldes fein Be⸗ 
wenden behält, welches von den Märktpächtern durchaus nicht 
überſchritten werden darf. . a 
Ferner beſteht die polizeiliche Einrichtung, daß durch Aufſtellung der Buden das 
Steinpflaſter nicht beſchädigt werden darf, daher eine jede Bude auf Rahmſtücken 
errichtet ſein muß. 3 f ? FE ch 
Es darf in den Buden nirgend Tabak geraucht werden. Diejenigen Perſonen, 
welche ſelbſt gewonnene Produkte und verfertigte Waaren zum Verkauf bringen, müf- 
ſen ſich hierüber mit einem Zeugniß der Ortsbehörde verſehen, damit ſie nicht in den 
Verdacht gerathen, die Gewerbeſteuer wegen Auf⸗ und Verkauf umgangen zu haben. 
Zum $. 13. des vorſtehenden Reglements wird noch bemerkt, daß die Buden⸗ 
fände außerhalb der Langenbuden, lediglich in der Reihefolge nach den deshalb ein⸗ 
gegangenen Anmeldungen vertheilt werden, daher die Anträge zur Beurtheilung des 
Raumes beſchleunigt an die unterzeichnete Polizei⸗Behörde einzuſenden find. ß 
Wegen Anmeldung der Fremden, ſowohl in Private als Gaſthäuſern, iſt nach 
der Verordnung vom 27. Februar 1838 Amtsblatt No. 11. und der Bekanntmachung 
vom 23. Juli 1838 (Intelligenz⸗Blatt No. 176.) zu verfahren. 


Danzig, den 18. Juli 1840 EN 
Königlich Preußiſches Gouvernement. Königlich Preuß. Polizei⸗Directorlum. s 


In Abweſenheit des Hrn. Gouverneurs Im Auftrage 8 
der Oberſt und Kommandant der Polizei-Rath 
i Gr. v. Hülſen. f a Berger. z 
2. Es find zwei Dieben Umſchlagetücher abgenommen, die fie geſtändlich einer 


Dame in Jeſchkenthal, nahe am Schröderſchen Garten, einer andern auf dem Wege 
nach Pietzkendorf, und einem kleinen Mädchen in der Allee abgeriſſen, auch erſtere 

geſtändlich zur Erde geworfen haben. Die bis jetzt nicht ermittelten Beſtohlenen 
werden aufgefordert, ſich in den Vormittagsſtunden im Criminal⸗Verhörzimmer zu 
geſtellen, die Tücher in Augenſchein zu nehmen und ihre Vernehmung zu gewärtigen. 

„Danzig, den 30. Jull 1640. 3 5 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

5 AVE RTISSEMENT S. ; 5 

a Der biefige Apotheker Carl Heintih Kruckenberg und deſſen Ehe⸗ 
gattin Emilie Wilhelmine Stark, haben vermittelſt Vertrages vom 22. Mai c. 

die eheliche Güter und Exwerbs⸗Gemeinſchaft aus geſchloſſen, ee 

Dirſchau, den 18, Juni 1840. S 

8 Königl.! Land⸗ und Stadtgericht, 
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4. Höherer Beſtimmung gemäß, ſollen den 6. Auguſt d. J., Vormittags 9 
Uhr, im Baſtion Holzraum, links vom Pockenhauſer Holzraum, 3 alte hölzerne 
Pontons und den 7. deſſelben Monats, Vormittags 10 Uhr, auf dem Bauplatze 
des Schiffsbaumeiſters Herr Klawitter, ohnfern der Mottlauer Wacht, 1 altes 


Kanonen⸗Boot, mit Ausſchluß von den noch daran befindlichen 16 eiſernen Ringen 


und 7 Klappen, mit Hängen und Ueberfällen, und mit Einſchluß einiger zu dem 
Boot gehörenden Zubehör⸗Stücke, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung öffentlich verkauft werden. ö | 
Danzig, den 29. Juli 1840... a i a 
a Königl. Aitillerie-Depot. : 
— Zum Neubau des Allgemeinen Garniſon⸗Lazareths auf dem ehemaligen Zucht⸗ 
haus⸗Platze hieſelbſt, ſollen die nachſtehenden Baubedürfniſſe: 

1. die diesjährigen Zimmer⸗Arbeiten gegen 200 Rthlr. Caution und 

2. die diesjährigen Maurer-Arbeiten gegen 200 Rthlr. Caution, 
im Wege der Submiſſion beſchafft werden. 


Auf der Adreſſe der, am Tage vor dem Termin im hieſigen Fortifications⸗ 


Bureau verſiegelt einzureichenden Submiſſionen, iſt der Gegenſtand, auf den geboten 
wird, anzugeben, und darf eind jede nur das Gebot auf einen Gegenſtand enthalten. 
Im Termin am 7. Auguſt c., Vormittags um 10 Uhr, im gedachten Bureau 
erfolgt die Eröffnung der Submiſſionen, wobei jeder Submittent zugegen fein muß, 
und die vorgeſchriebene Caution mit 200 Rthlr. baar oder in Staats papieren, nebſt 
Coupons zu entrichten hat. „ 8 . 
Die Anſchlagspreiſe und ſonſtige Bedingungen find täglich im Fortifieations⸗ 
Bureau einzuſehen. Bee Ba „ : 
Danzig, den 28. Juli 1840. 
Mebes 


3 e ebes, 5 . 5 8 1 8 Stock 2 
Major und Ingenieur des Platzes. Garniſon⸗Berwaltungs⸗Ober⸗Inſpektor. 
i 5 Ent bin dun g. er 
6. Die heute Nachmittags 274 Uhr erfolgte glückliche Entbindung ſeiner lieben 
Frau geb. Klooſch von einem gefunden: Knaben, zeigt ſtatt beſonderer Meldung er⸗ 
gebenſt an a f Friedrich Mogilowski. 
Danzig, den 31. Juli 1840. a 5 5 


N 
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"Site rar [he Anzeigen = a i 
7. 0.53 einer sten berbeſſerten Auflage ift erſchienen und bei Fr. S am. 
Gerhard, Langgaſſe Ne 400., zu baben: en 
a = 5 Die bewähtteften Mittel gegen alle 55 
Fehler des Magens und der Verdauung, 


7 
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als de Magesſchwäche em, Magenkrampf, Blähungen, Unordnung des 
Stuhlgangs, Diarthöe, Kolik, Verſtopfung, Schwindel, Kopfſchmerz, Schlafloſigkeit, 
Hypochonderie, Leberleiden ſo wie auch gegen Schnupfen, Bruſtverſchleimung, Blut⸗ 
huſten, Urinbeſchwerden, Verhaltungsregeln bei Erkältungen „und eine 
Anweiſung zur Heilung der Trunkſucht. Preis 12 Sgr 
f Allen, die an obigen Uebeln leiden, iſt dieſe, in einer fiußen or erſchie⸗ 
neue Schrift als ſehr hilfreich zu empfehlen. 


8. Füt die SEA aller. Stände. 


In der Buchhandlung bon Fr. Sam. Gerhard, Langgaſſe r 
400. 1 zu haben: 


5 Lippert! 8 Handwörterbuch zur richtigen 
Ausſprache der Fremdnamen, 


ſowohl, alle ausländiſchen Perſonen⸗ als Länder⸗ und Städtenamen älterer und jetzi⸗ 
ger Zeit, ſowie der in der Umgangs⸗ und wiſſenſchaftlichen Sprache gebräuchlſchſten 
Fremdnamen. Für Gebildete aller Stände, insbeſondere für Lehrer, SEE und 
K er Zeitungs⸗ und Vorleſer, Schauſpieler 10. 
gr. 8. geh. Preis 1 Thlr. 5 Sgr. 
Noch immer ne man, ſelbſt in der Converſation wiſſenſchaftlich gebülde⸗ 


ter Perſonen, die ärgſten Verſtöße gegen die richtige Ausſprache der ausländiſchen 


Eigennamen, die dem Sprachkenner ein unwillkürliches Lächeln abgewinnen. Wie 
oft hört man nicht ſprechen oder leſen: Newton ſtatt Niuhtenz Frauklin ſtart 


Frängklinnz Byron fl. Bir’nz Gruithuiſen ft. Greutheuſ'n; Peru ſt. Peru; 
> Portiei ft. Portitſchiz Canning ſt. Känning; Halley ft. Hälli; Potoſi ſtatt 
Potofiz Cooper ft. Kuhperz Brewſter ft. Bruhſter; Stockholm fi. Stockholm; 
Waſhington ſt. Uaſchingt' n; Wallace ſt. Ualliß; Wellington ft; Heblingt' n; 


8 Wellesley ſt. Uellsli; Morlachi ft, Morla ki; Sevilla ſt. Sewiljaz Baſtia ft. 


Baftıa, Greenwich ſt. Grihnitſch; Rio de Janeiro ſt. Niu de Schan Fru, 20. LC. 
Kaum daß der Name des größten aller Dichter Shakeſpeare, richtig (Schäkſpihr 
ausgeſprochen wird. Dies wird hinlänglich ſein, um einen Begriff von der hohen 
Nützlichkeit der vorſtehenden Schrift zu geben. Sie euthült außer son zahlreich ein⸗ 
geſtreuten Fremdwörtern, gegen 10,000 fremde ee 


. In der S. Anhuth' ſchen e iſt RG haben: 
Predigt zum Gedaͤchtniß Sr. Majeſtaͤt des hochſel. 
8 Koͤnigs Friedrich Wilhelm III. 


u der Synagoge zu N 10 — 5 von Dr. Sommerfeld, Jr. Prediger. 
Preis 4 Sgr. 5 


8 Etſte ö Beilage 


el _ a ſ[.. 
Erſte Beilage zum Danziger Intelligenz⸗ Blatt. 
Nro. 179, Montag, den 3. Auguſt 1840, 5 
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Anzeigen 
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& 10. Montag, den 3. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr, ift die monatliche Ver⸗ ı$ 
© ſammlung des Miſſions⸗Vereins in der Engl. Kirche Heil. Geiſtgaſſe M 961. 0 
Herr Prediger Karmann wird einen Vortrag halten über die Verbreitung des 8 
EChriſtenthums in Ching. i 5 


PPTP 
11. Die Friedens- Geſellſchaft ladet ihre verehrlichen Mitglieder ein, ſich am 


Stiftungstage . 
Montag den 3. Auguſt 1340 Mittags um 12 Uhr 
zu einer General⸗Verſammlung auf dem Rathhauſe einzuſtellen. 
Danzig, den 30. Juli 1840, f 
Der engere Ausſchuß der Friedens⸗Geſellſchaft von Weſtpreußen. 


12. Vom 1. Auguſt ab gilt die Preßhefe in unſeren Fabriken 10 Sgr. pro kl. 


Danzig, den 30. Juli 1840. J. W. L. Krumbügel. 
a Wilh. Jantzen. 


13. Da wir noch 250 Klaffer ungeflößtes ſichtenes ſtarkes und trockenes Klo⸗ 


benholz anzukaufen wünſchen, fo erſuchen wir alle diejenigen, welche die Lieferung 
übernehmen wollen, ihre Offerten bei dem unterzeichneten Focking, Legenthor N 
304., zu machen. N : i RE 

Danzig, den 1. Auguſt 1840. a 

N Die Vorſteher des ſtädtiſchen Lazareths. 

Richter. Gertz. Focking. Feierabendt. ü 

14. Freitag, den 31. Juli Vormittags, iſt von der Sandgrube bis zu dem Holz⸗ 
markt eine Brieftaſche, Holzatteſte aus Rheinfeld enthaltend, verloren gegangen. Der 
an gebeten fie gegen eine angemeſſene Belohnung Sandgrube M 379. 
abzugeben. N N ; 3 : f Be 
15. Ein paſſendes Lokal, zur Victualienhandlung in einer lebhaften Gegend der 


Stadt, wird gleich oder zum 1. October zu mierhen gefucht. Das Nähere Tiſchler⸗ 


gaſſe M 616. ; 5 N 
16. Ein Burſche ordentlicher Eltern „der Luſt hat die Schneiderprofeſſion zu er⸗ 


lernen, findet ein Unterkommen in der Heil. Geiſtgaſſe M 942. bei Wittholdt. 


17. Ein guter brauchbarer Ofen wird gekauft am Holzmarkt W 301. 


\ 
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16. Joh. Alb. Winterfeld, Berniteinwaaren-gas 
7 8 n AR "ra: V R 3: x 33 3 u 8 5 6 EEE PT £ 

= brikant, 2 Breitgaſſe Ne 1149. in Danzig, 5 
zeigt hiermit ergebenſt an, daß er nicht wie früher in den langen Buden ausſtehen 
wird, ſondern dieſen Dominik ſeine Waaren in der Breitgaſſe M 1149. aufgeſtellt 
hat, und empfiehlt ſein ſehr reichhaltiges, wohlaſſortirtes, ächtes Bernſteinwaaren⸗La⸗ 


ger für Herren und Damen, worunter ſich eine Menge der ſchönſten Nipfachen ber 


ſonders auszeichnen; da die Auswahl dieſes Lagers gewiß großartig zu nennen, fo 
dürfte wohl nur wenig zu wünſchen übrig bleiben, weshalb man bei Verſicherung 
der billigſten Preiſe um gütigen Zuſpruch bittet. f 


19. Ein Burſche von ordentlichen Eltern, der Luft hat die Bäckerprofeſſton zu ; 


erlernen, melde ſich Ketterhagiſchegaſſe M 86. Se 
20. Die Buchdruckerei von Fr. Sam. Gerhard, 
85 Langgaſſe M 400., Re 


mit einent seichen Sortiment der neueſten und ſchönſten Schriften, auch ganz 


großer Placatſchriften zu Anſchlagezetteln, veryenen, en 


pfiehlt ſich zur ſauberſten, ſchuellſten und billigen Ausführung aller Druckarbeiten. 
Z2EZE2EETEFTCTCTCTCTCTVTVTVVTTVTVTVVVTVVTVTVTVVVTVTVT—T——. 8 
N 21 Es iſt mir von dem fo einſichtsvollen, als menſchenfreundlichen Ober⸗ 
arzte Herrn Dr Baum die erfreuliche Hoffnung gegeben, daß ſich das in 
mi ſelbſt erwachte Gefühl der Thatkraft bewähren werde, um in kurzer Zeit 
Aminen Geſchäften wieder ſelbſt vorſtehen zu können, } 
I: Se beweiſet ſich Gottes Güre und Gnade auch an mir, mit der er 
mich durchgeführt hat durch die Verwirrung des Geiſtes, zu welcher ſo man⸗ 
che, gegen mich bor eweſene Verläumdung die erſte Veranlaſſuug wa. 
Ich bitte Golk, meinen fo geſinnten Rebenmenſchen zu vergeben, wie 
ich denſelben mit auftichtigem Herzen verzeige. e 5 
Bei meinen gutgeſinnten Freunden wird die Liebe, die Achtung für V 
mich, und das Vertrauen zu mir nicht gelitten haben; mögen mich dieſe eh⸗ 
renden Geſinnungen auch ferner beglücken! warum ich hiermit recht herzlich 
bitte. ERTL, EEE . ET DR 25 Eu REEL 
| Bis dahin, daß ich meinem Geſchäfte wieder felbit vorftehe, werde ich 
die mir nothwendig ſcheinenden Einrichtungen und etwanigen Abänderungen N 
treffen, um mit Ruhe und Sicherheit fortarbeiten zu können, wovon ich zur 
Zeit meinen Handlungs freunden die erforderliche Anzeige zu machen, mir 
enbehalt neee e Amok N 
Dauzig, den 1. Auguſt 1840 DE RES ER 
SSEEEIDIIDIIIEIDIIDDINIITDEEERITDEZE 
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22. 300 e 600 Ktpfe. ſind gegen pupellatiſche Sicherheit und zu 597 Zinfen Langes. 


markt WM 492, 2 Treppen hoch, zu begeben. 


SEO 


DEE 


8 
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23. er aa ee 

Mein 8 hat mir eine bedeutende Sammlung von Naa aus Bahis 
zugeſendet, beſtehend aus einigen vierfüßigen Thieren, einigen hundert Vögeln, meh⸗ 
zern tauſend Schmetterlingen, Käfern, und andern Inſekten, Schnecken n. ſ. w. 
Der Herr Prediger BEL, Poggenpfuhl . 242. hat die Güte gehabt, die Auf-. 
ſtellung derſelben in ſeinem Lokale zu geſtatten. Ich wünſche die Sachen zu ver⸗ 
kaufen, und habe ſie deshalb theils einzeln. theils Kaſtenweiſe mit Preiſen verſehen 
geordnet, Zur Deckung der Trans portkoſten wird bon den Beſuchern ein Eintritts⸗ 
geld von 5 Sgr, füt die Perſon gezahlt; denjenigen jedoch, welche wenigſtens für 
15 Sgr. kaufen, wird dieſer Eintrittspreis angerechnet. Die Sammlung iſt vom 3. 
bis zum 14. Auguſt, Mittags von 11—1 Uhr zu ehen. Luſchnath. 


Heute Montag Konzert i. d. Sonne am Encore, 


Dermierhbungen. 


25. Das Haus Tobiasgaſſe M 1559., beſtehend aus 4 Stuben, Küche, She 
ſekammer und Boden, iſt zu Michaeli rechtet Ziehzeit zu vermiethen. Nähetes dar⸗ 
tiber ertheilt man Tobiasgaſſe M1558. 


26. Die Obergelegenheit meines neu erbauten Hau⸗ 
ſes in Zoppot, beſtehend aus 3 Stuben, mehreren ER: Boden und 2 Küchen, 
iſt jetzt fertig und ſteht zu vermiethen. 4 EN nz in Em 

= r — S S ERS 
155 m RR No. 8 u. 46. e Se Schuec fi u 

mehrere Zimmer während der Dominiks⸗Zeit zu vermiethen. 

F.. 
28. e 13. iſt ein Zimmer mit Dienbeln zur Dominiks zeit zu 
vermiethen 


29. I Für die Dominiks zeit ſind 2 bis 4 Sung nebſt Ladenlokal 

zu vermieth en 3ten Damm ‚NE 1428. M. L. Bom born. s 

995 Langgafß e No. 40 l. iſt zu Michaeli ein ſehr iehndllches decorirtes Zimmer, 
2 Treppen hoch nach vorne, au einen einzelnen ruhigen Bewohner zu wermiethen. 


31. Eine gut meublirte Stube mit der Ausſicht nach der langen Beide, und 
Kabinet, iſt fofort zu vermiethen. Das Nähere Frauenthor No. 946. RR 
32. Scharmachergaſſe N 1978. iſt eine aus meublirte Stube Laing oder 
monatlich, auch für die Dauer des Dominiks zu vermiethen. 
a . I AS 35. ift eine Obenwohnung mit ‚genen Khur zu Hermictfen 
u € agen 33. Pi 
Lau fe 406. iſt ein Zimmer mit und ohne Meubeln M. au sermiethen, 


= a 6 Hofennähergaffe M 870. an der langen Brücke, iſt ein, 8 
Bittner mt 1 zu der . zu 09 


: — 164  - 
36. Fed Breite. und Tagnetergaſſen⸗Ecke N 1201. find mehrere Zimmer mit 
ER Meubeln, fo: wie ein tafelfoͤrmiges Fortepiano zu vermiethen. 
37. Für die Dominikszeit iſt Breitgaſſe Ar 1190. eine Stube zu vermiethen. 
36. Schmiedegaſſe ME 280. iſt eine Stube mit Meubeln während der Domi⸗ 
nikszeit zu vermiethen. n f 5 i 


09 Frauengaſſe W 839. iſt die erſte Etage mit 2 Tapeten⸗Stuben, Alkoven, 
große helle Küche, Boden, Keller ꝛc. von Primo October zu vermiethen. i 
40. Gr. Mithlengaffe 317. iſt für die Dominikszeit eine Stube zu vermiethen. 


N Au ct i o ne n. ee 
. Die im ruſſiſchen Haufe in der Holzgaſſe auf 
den 3. d. M. anberaumte Auction mit 


22. Ausverkauf a tout prix | 
=> RE 2 8 8 5 
Dienſtag, den 4. Auguſt 1840 Vormittags 9 Uhr, 
werden die Mäkler Grundtmaun und Richter im Haufe Lauggaſſe No. 379, an 
den Meistbietenden gegen baare Bezahlung in öffentlicher Auction verkaufen 
[3 5 — 2 8 5 „ 8 2 5 8 — 8 5 2 
Ein Lager von verſchiedenen Manufaetur⸗Waa⸗ 
ren für Herren und Damen. 
Waſſelbe beſteht größtentheils aus feinen Sachen, wovon viele ſich beſonders zu Do⸗ 
rminiks⸗Geſchenken eigenenz als für Damen: 555 ER 
Schwarze und couleurte modefarb. breite ſchwere Seidenzenge und Atlas, Gros 
de Napies, Märcelline, Florence ıc., ferne franz. Merinos, Thibets, Stuff, fa⸗ 
Lenirte und carirte Wollenzeuge, feine franz, geſtickte Putzkleider in Mull, Jaconett 
und Battiſt, coul. Mouſſeline⸗Jaconett, Cattune, Madras, Ginghams und mehre 
andere Kleiderſtoffe. Feine franz. große Umſchlageküchet in neueſten Deſſeins, dergl. 
in Thibet, Seide und leſchten Spmmerfüchern, Jong Shawls, ganz groß und feiner 


— 1635 = 


Qualität, kleine feidene und wollene Franzen und Cravatten⸗Tücher, moderne ſchwarz 
ſeidene pariſer Mantillen und Pellerinen, ſchwarze große Nekt⸗Tücher und Schleier, 
weißgeſtickte dergl. couleurte Flor⸗ und Gace⸗Schleiet und Tücher, Escarps, Colliers 
und Blonden⸗Shawls, feine moderne Arbeitsbeutel, feine ächt italiänifche Damen⸗ 
Strohhüte, Sonnenſchirme, weiße Baſtard⸗Cambry, Mull, Mouſſeline, Futter⸗Kat⸗ 
tun und Gace, weißer Drill zu Schnürleiber, ſeidene und baumwollene Strümpfe, 
lange und kurze Glacee⸗, ſeidene und baumwoll. Handſchuhe, Tändel⸗Schürzen, wol⸗ 
lene geſtrickte Unterröcke, roſa und weiße Köper⸗Flanelle und Moltong e. 

Für Herren: Feine moderne ſammetne, ſeidene, wollene und Piquee⸗Weſten, 
Tuche, Halbtuche und Caſimire in ſchwarz und coul. Farben, Sommerzeuge zu Bein⸗ 
kleider, ächt oſtind. Nanquin u. ſeidene Taſchentücher, engl. Cravatten u. Schlippſe, 
»Manſchetten, Halskragen und Chemiſetts, Glacee-, waſchlederne, feidene und baum⸗ 
wollene Handſchuhe, Hoſenträger, engl. coul. Hemden, feine Creas⸗ u. holländ. Lei⸗ 
newand, Reitdecken, wollene Kamiſols, moderne ſeidene u. baumwoll. Socken, baum⸗ 
wollene Nachtmützen, geſtickte Pantoffelzeuge ꝛc. f . f 

Zu Ameublements: Feine wollene Damaſte und Moor, Meubel⸗Cattune, wol⸗ 
© dene und baumwollene couleurte und weiße Gardinen Franzen, feine Teppichzeuge, 
Wachstuche und Wachstuch⸗Teppiche und Tiſchdecken, Tuch- und Köper⸗Decken, 

ganz feine holländ. Kaffee⸗Servietten, Klingelzüge ıc. Eine Auswahl Perlen⸗Sticke⸗ 
kei, als Geldbörſen, Zahnſtocher⸗Etuis, Feuerzeugtaſchen, Hausſchlüſſeltaſchen, Ar⸗ 
beitsbeutel, Servietten⸗Ringe und Cigarrotaſchen ic. Ferner: g f 
= Einen Neft ächt Eau de Cologne und franz. Riechwaſſer, etliche Rieß holl. 
Briefpoſtpapier ꝛc. ꝛc. J 8 = 3 
43. Dienſtag, den 4. August 1340, Vormittags um 9 Uhr, werden die Unter- 
zeichneten auf dem Holzfelde an der Aſchbrücke, vom Poggenpfuhl kommend rechter 
Hand gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung durch Ausruf ver⸗ 


kaufen: : ; 
Eine Parthie geſchnittene diverſe Holzwaaren von der bekannten vorzüglichen 


ute, ganz trocken, ſowohl zur Verſchiffung als zum 


Bau geeignet, beſtehend in einem bedeutenden Quantum von 3⸗ und 4⸗zöl⸗ 
ligen Bohlen, 1J42⸗zölligen Dielen, Futterdielen, Mauerlatten und mehreren anderen 
Sorten, ſo wie auch in einem Quantum Baubalken. 5355 7 

Die Herren Käufer werden erſucht, ſich zur beſtimmten Zeit zahlreich einzufin⸗ 
den, und dieſe Gelegenheit zu einem billigen Einkauf preiswürdiger Waaren zu bir 


augen. . ; Momberſck Görtz, Mäkter 
ö Sachen zu verkaufen in Danzig 


mMobilia oder bewegliche Sachen. | 
44. Ein Eſſeuſpind mit Luftthüre 32%, Klavier 2 de 1 großer Klapp⸗ 
tiſch 2 Kale, büchue Stube a 15 Sp, Reber Frauengaſſe No, 874. zu Verkauf 


a 


4 „Die Eravatten⸗ und Modewaaren⸗Fabrik 
| von F. W. Bolle aus Berlin, Brüderftraße M 7, 


empfiehlt ſich einem hohen Adel und geehrten Publikum zu dieſem Dominik mit de 
nem ganz modernen Lager von Cravatten, den nenſten Schlipſen, feidenen und wol⸗ 
lenen Halstüchern, ächt oſtindiſchen Taſchentüchern „feinen weißen Chemiſerts und 
Halskragen, Hoſenträgern in Gummi⸗Elaſtikun und ſouſt in allen Gattungen, ganz 
neuen Weſtenſtoffen, Handſchuhen in allen Gattungen und ſonſt noch vielen audern 
neuen Mode⸗Artikeln. 

Der Verkauf iſt en gros wie en detail zum möglichſt billigſten Preis. 
a Mein Stand 2 wie früher in der Langenbuden⸗Reihe vom hohen Thore rechts 
die erſte. 
46. Ganz 6550 glich gut conferbitte vorjährige hoff. Heeringe b à 1 Sgr. 
pro Stück, in Liga 1 , 7 Sgr. E. H. Nöͤtzel. 
47. Aitſtädtſchen Graben No. 1280. iſt beſtändig gut geſalzenes Rindpökelfleiſch 

35Pfund 34 Sgr. in beliebigen Stücken zu haben bei 
C. B. eee e 


5 Johann Heinrich Schott, 

Breitegaſſe No. 1190. 
empfiehlt fein aufs Neue ſortirtes Lager von feinen wie orbinaien Nürnberger Spiels, 
waaren zu den biffigiten Preiſen. 


e eee e Zu 


Herrmann 
— f Heil. Geiſtgaſſe No. 1014. nahe dem Glockenthor, = >= 
wg empfiehlt zum bevorſtehenden Dominiks⸗Markte paffende Geſchenke R als = 
NZ eine bedeutende neue Auswahl von ap Sa: 5 Se 


lanterie⸗Waaren, mit und ohne Stickerelen, 


ST: wie auch viele andere zu diefein Fache gehörenden Artikel, zu möglicht 
EN . Preiſen. 8 


e e e e e Ke 


50. Fertige Herren⸗Oberhemden von 2 Rthlr. 20 
Sgr. bis zu 7 Rtl. pro Stüd, fo wie feine Lein⸗ 
wand in allen Qualitäten empfiehlt 

Max Schweißer, 


früher J. W. ©: sach Wwe., Lenggaſſe Ne. 378. 


= 1637 in Sr ee 


4. Breite fag. Atlasbander in allen Farben a 2½ 


Sgr. pr. Elle verkauft, um ſchnell zu räumen L. J. Goldberg, Breitenthor 1925. 
52. Ein geſunder brauner Wallach, ohne Abzeichen, zum Reiten und Fahren 
brauchbar, ſteht im Stall an der Laſtadie No. 474. zu verkaufen und Vormittags 
bis 1 Uhr zu beſehen. . i 3 i : 
53. J. M. Tergan „ Kanfmaun aus Marienburg, empfiehlt 
ſich einem geehrten Publikum zum bevorſtehenden Dominik mit feinen ſortirten Waa⸗ 
renlager, beſtehend in 6 und 77 breiter weißer feiner montauer Leinwand, ſo wie 
auch in mittler und grober, feinen und ordinairen Bettdrillichen und Vettbezügen, in 
toth und blau, feinen Tiſchzeugen, Servietten und Handtüchern, abgepaßte und von 
der Elle geſchnitten, zu möglichſt billigen und feſten Preiſen. Sein Logis iſt Anker⸗ 
ſchmiedegaſſen⸗Ecke e 169., im goldenen Stern, und fein Stand in der erſten Bude 
auf dem Buttermarkt, aus der Aukerſchmiedegaſſe kommend linker Hand. 
51. Ganz dicken Moskobaden⸗Syrup a 3 Sgr. 
4 Pf, ſo wie Runkelrüben⸗Syrup a 1 Sgr. das (i (im Stein billiger), empfiehlt 
„ . 25 E. H. Nötzel am Holzmarkt. = 
5 Franz Maria Farina, alteſter Deſtitlateur des ächten 
Eau de Cologne zu Cöln d. R. W 4711. beehrt ſich Einem reſp. Publiko 
die ergebene Anzeige zu machen: wie derſelbe Herrn E. E. Zingler in Danzig 
eine Haupt⸗Niederlage feines allgemein als ganz vorzüglich anerkannten Fabrikats 
übertragen, bei dent daſſelbe einzig und allein zu feſtſtehenden Preiſen in ſtets gleich⸗ 
bleibender Güte zu haben iſt. 5 IRRE . 

1 Kiſte v. 6 Flaſch. After Sorte 2 Rthlr. 15 Sgt., I einz. Glas 15 Sgr⸗ 

a a a ea ae Be . Sgr. 

I. 6E dn a0 Ze bee BE „ 20 Sgr. 

20 Billigſter Verkauf im Schuͤtzenhauſe am breiten 
Thore. Aecht toſa Cattune zu Bettbezüge und moderne Kleiderkatkune 374, Kleider⸗ 
gingham 3, Parchend 4, Bettbezug 3, engl. Piquee 7 u. 3% Baſtard 7, Cambri 
5, 4 Schürzenzeuge 7, Baumſin 27, Nanquin 3 Sgr. pro Elle, 1% Bettdecken 


25, dopp. Hoſenzeuge m Paar 20, 35 Düh. engl. Sttümpſe 23, 2% Dub. Schi 


ERESELSITESEHEROETRRTESETREERESERERRN 
u verschiedenen Größen, zum Verpacken der Waazeı ſich eignend, und vorzug⸗ 10 
lich ſchone reine geſottene Pferdehgarc en de eben A 
% wad empfiehlt zu billigen Preifen re N 
0 attitädsfehen Graben Ne. 1287. neben dem Haustkore. db 


f n 
. / I 


N 


9 Dutz. dopp⸗ Haͤndſchuhe 11, 17 Dutz. Tücher 11 Sgr. f. . m. auffallen billig⸗ 


Deonamasnsonnannannenssnnsnanannee = 

355. Einem geehrten Publikum nahe ich die ergebene Ane. 3 

D ges wie ich auch in dieſem Jahre wie gewöhnlich die erſten 5 Dominiks⸗ 898 
Tage mit einem Theil meines wohlaſſortirten Le inen⸗Waaren⸗La⸗ 5 


” — + or ‚ = re = D 5 2 
9 gers, beſtehend in allen nur möglichen ſchmalen und breiten Haus⸗Leinen, ® 
von der gexingſten bis zur feinſten Qualität, ſo wie eine ſehr große Auswahl | 


Y Jau. / br. Montauer-, Bielefelder⸗ u. Creas⸗ 3 
4 Leinen, ferner alle nur mögliche Sorten Handtücher, Tiſchzeuge 8 
© und dazu paſſende Servietten, Drillich, Bezug⸗gemen u. 5 
alle in dieſes Fach nur einſchlagende Artikrl mehr, auf dem Butter⸗ 2 
9 markt in den Hauſe des Auctionator Herrn Engel⸗ 
0 hard beziehen werde. Durch beſonders vortheilhafte Einkäufe bin ich in den 
N 1 eins geſetzt, bei ſtets reeller Bedienung die allerbilligſten Preiſe 3 
zu ftellen. a N 
3 Gleichzeitig erlaube ich mir zu bemerken, daß auch mein Detail⸗ 3 i 
‘ Geſchaͤft im Glockenthor Ag: 1018,, waͤhrend 
| 
4 
© 


008 


dieſer Zeit eben fo aſſortirt geöffnet bleiben wird. 3 

es IJ. £öwenitein, junior. 
Ferner empfehle ich mehrere 100 Stuͤcke, glatt gefärbter F 

7 und bedruckter Leinen zu den allerbilligſten Preiſen, und bewillige an Wie⸗ 2 


derverkaͤufern einen Rabatt. 5 
. K ² A 
59. Eine Auswahl ſauber und dauerhaft gearbeiteter Porte⸗ 5 
feuille⸗Waaren, as Schreib⸗ en Loſchmappen, Brief⸗ 


taſchen, Zigarren⸗ n Brillen⸗Etuis, wie auch Stamm⸗ 


& 
os 


bücher von 5 Sgr. an, empfiehlt billigſt en : 
— G. Herrmann, 


. ER 
Heil. Geiſtgaſſe No. 1014, nahe dem Glockenthor. 


Zweite Beilage. 


— 1839 = BE N 
gilt Beilage zum Danziger dukelgen Blatt. 


No. 179. . den 3 d 1840. es a 


— * 


meli oder : unbemegliäe et 


ge werden. Die See a Sefidonunene, in iu bei mir eins 5 
zuſeten. 8 ET, . 


See zu en andern Nee 
Immo bilia oder unbewegliche ee SR 


61. (Rothwendiger Verkauf. 
: Pos dem Pac a Andreas v. Borzyskowskt e e bäuerliche Grund: 
ſtüuck zu Kl. Plaßnitz, abgeſchatzt auf 65 Rthlr., zufolge der n ſt b deealgen 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 4. September e. . 11 Uhr, . 5 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. N > 

Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, ſich ri Vermeidung 
der Praͤcluſton ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. Der feinem Aufenthalte 
nach undekaunnte Andreas b. VBorzyskowski wird hürzn hel . 

Reuſtadt / den 28, April 1840. = 

Rönigliches Landgericht. 


82 Das den Chelſtian und Gba Schuftzſchen Eheleuten geboͤrige bäuerliche 
Grundſtück zu Klein Plaßnitz, abgeſchaͤtzt auf 65 Rthlre, zufolge der nebſt IR ER 


thekenſchein und Bedingungen, in der Regiſtratur einzuſchenden Taxe, ſoll 
am 4 September c., Vormittags 11 Abr 5 
an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden 
Alke unbesannten Realprätendenten werden aufgeboten, f 
der Präcſuſton, ſpätenens in dieſem Termine gu. melden. 
. 8 28. April 1840. Be 
8 SR Rönigl. Landgericht 5 5 a 
635 Das den dam v. Borszyskowski zugehörige böuentt e ini zu Kl. 
Piaßnig e auf 150 Rehlr., zufolge der SE en und Ve“. 
Ra in ber: N ä ee er : 


1 =: 


1 


— 10 ww 


rn * * 


N aum 4. Sandee c Vormittags: um 11 Ahr 
an Aoinder Srrichtsſtelle ſobhaſtirt werden. 5 
Alle undekannten Realprätendenten werden aufgeboten, 8 5. dei Bermldung. 
der Praͤcluſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melken 

Neustadt, den 28. April 1840. ; 
8 Königl. Landgericht. 2 
Am Sonntage den 26. Juli find in nachbenannten⸗ Rirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Re Carl Friedrich Witbelm Schweiger biefelbü mit Safı. eiifabeih Atkins ans 
= x > = 15 3 f 77 80 
1a initatis. er Bürger Huf, und Waffen midt Herr ulius girl ina d Wurll mit He » 
837 7 7 8 — rie tie Wilbeimine Wilbelm. et $ 5 
St. Jobann. Der a un. Bäderumeißer Georg Friedr. Wubelim Witt mit Igfe. Emile 
enriette Berger. 
ei Satparinen. Der eh Anton: Schimski mit: ftiner verlobten Braut Maria Juſtine 5 1 
molski- N} 
; ‚Der eee Johann Auguß ‚Striowsti, mit feiner, ‚periöbfenn Braut | 
x Anna Catharine Lehmann. 


25 Der Arheſtsmann Mithgel Bergmann mit feiner perl. Braut Moria Klein. 4 
St. Barbara. Der: Arbeitsmann Ferd. Rudolph Politur mit Conſtantia-Gürkowski. * 
Der Arbeitsmann Franz Ferd. line mit Igfr. Florent. ee: En 

t _Sofepbindl. . 


Gertrude Eimandiveli,. — En 3 
Der Arbeitemann Jobann Ferdinand ERBE n mit: ieh verletten . — 5 


Braut Ann Maria Dorothea Schulz. BE 
8 > 2 ar! di: 4 
Anzahl der NR Coputiiten. und Geſtorbenen. i 
Er Vom 19. bis den 26. Juli 1840 3 
wurden ir Bug Kirchtprengeln 31 geboren, 10 Poet copulirt, 
0 2 Perſonen degtaben, . 


St. Brigitt. Der Arbeitsmonn Michael Pawlowsk 


ee 
Den 22. Jul angekommen. 5 9 
S. > bor —- Fanny — Copenhagen: — Balk. S . 
J. Turpie — Euphemig — Dundee — f Sr — = 
F. P. Borgwardt — Maria — Stettin: = 7 g Behrend & Co. 85 1 
L. Peterſon — Concordia — Kie! — Fubienski & ). 1 
D. 5 — - Stadt Colberg — London : Ordre. ; 33 
9 W. Burgeß — Newburgh Sredrickewerſt⸗ — Balla Ode = ? 
NEE = Sele en ee 8 Fe 0 = 
Baer ichſen — Spesnosa tavanger — e dre. 
‘ 2 Wind 5 S. € mi. 


